
schießstation, Formproofer, RIP und das 
CtP-System. Zwischen den verschiede-
nen Stationen wurden die Dateien bei 
jedem Bearbeitungsschrit manuell über 
das Netzwerk hin und her kopiert. 

STRINGENTER PREPRESS-WORKFLOW
„Mit Einführung des Prinergy Connect 
Workflows hat sich unsere Arbeitsweise 
grundlegend verändert. Wir bekamen 
erstmals eine Komplettlösung für die ge-
samte Vorstufe ins Haus. Damit war die 
Basis dafür geschaffen, dass jeder Druck-
vorstufenmitarbeiter seine Aufträge voll-
ständig bearbeiten kann“, erklärt Roger 
Diekmann, als Mitglied der Geschäftslei-
tung verantwortlich für Produktion und 
Technik. „Der Prinergy Workflow hat 
uns ein hohes Maß an Automatisierung 
gebracht und die Abläufe deutlich be-
schleunigt, was bei den heutigen Markt-
anforderungen sehr wichtig ist. Außer-
dem schafft Prinergy zusammen mit 
dem InSite Prepress Portal sowohl für 
unsere Mitarbeiter als auch für den Kun-
den eine große Transparenz.“

Über 15 Workshop-Clients stehen 
den Mitarbeitern in der Vorstufenabtei-
lung, aber auch im Digitaldruck, zur 
Verfügung, mit denen sie Zugriff auf 

den Prinergy Connect Workflow haben. 
Das Workflow-System kommuniziert 
auf JDF-Basis mit den verschiedenen 
vor- und nachgelagerten Systemen. So 
organisiert etwa die Link Software den 
Datenaustausch mit dem im Unterneh-
men eingesetzten Management-Infor-
mationssystem (MIS) von Hiflex. Dabei 
übernimmt der Prinergy Connect 
Workflow vom MIS automatisch neu 
angelegte Jobs und meldet seinerseits 
Statusinformationen und Materialver-
bräuche zurück. Darüber hinaus über-
gibt der Prepress-Workflow Prinergy 
Connect über das PrintLink Software-
modul Daten zur automatischen Farb-
zonen-Voreinstellung direkt an die  
Offsetdruckmaschinen und beschleu-
nigt so das Einrichten und das In-Farbe-
Kommen der Druckmaschinen. 

Die Druckplatten werden auf einem 
Magnus 800 Quantum Plattenbelichter 
in Z-Speed-Version vollautomatisch be-
bildert. Eine Kassetteneinheit mit fünf 
Vorratskassetten für insgesamt 500 
Platten versorgt das Thermo-CtP- 
System mit Platten. Diese werden nach 
der Bebilderung in einer eigenen Verar-
beitungslinie entwickelt, registerge-
stanzt und gestapelt. Mit einem Durch-
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Vorstufen-Automatisierung bei Bosch-Druck in Ergolding:

Mit Regeln gezielt automatisieren

Als Druckdienstleister ist Bosch-
Druck in Ergolding auf Servicelei-

stungen neben dem Druck speziali-
siert. Den Kunden werden individuel-
le Dienstleistungen angeboten, die in 
der Praxis von der Betreuung von 
Web-to-Print-Lösungen bis hin zur 
Lagerung oder maßgeschneiderten 
Fulfillmentangeboten reichen.

Bosch-Druck entwickelte sich unter 
der Leitung des heutigen Geschäftsfüh-
rers Dr. Rüdiger Schmidt zum Anbieter 
zukunftsorientierter Konzepte und 
Dienstleistungen, die von Verlagen, 
Werbeagenturen und renommierten 
Firmen aus Schlüsselbranchen in  
Anspruch genommen werden. Der klas-
sischen Produktion von mittleren und 
hohen Auflagen im Bogenoffset hat 
das Unternehmen schon seit dem Jahr 
2001 den Digitaldruck zur Seite ge-
stellt, der heute in einem separaten Pro-
duktionszentrum konzentriert ist. Die 
Herstellung individualisierter Produkte, 
entweder komplett digital oder in einer 
hybriden Offset- und Digitaldruckpro-
duktion, spielt eine große Rolle. Indivi-
dualisierte Betriebsanleitungen oder 
Verkaufsliteratur – etwa für bedeu-
tende Marken der Automobil- und 
Großindustrie – sowie Bücher mit und 
ohne Personalisierungskomponenten, 
aber auch vom Verbraucher persönlich 
zusammengestellte Fotobücher und Fo-
tokalender werden kontinuierlich nach 
aktuellem Kundenbedarf produziert.

Bosch-Druck setzt in sämtlichen Pro-
duktionsbereichen auf effiziente  
Prozesse und größtmögliche Automati-
sierung. Dies beginnt schon bei der 
Übernahme von Kundenaufträgen über 
verschiedene Webshops und Web-to-
Print Portale und findet im Druckvorstu-
fenbereich seine konsequente Fortset-
zung. Hier ist das Kodak Prinergy  
Connect Workflow-System eine  
tragende Säule der integrierten, ver-
netzten Produktion. Bevor der  
PDF-Workflow von Kodak im Herbst 
2009 zusammen mit dem InSite  
Prepress Portal System eingeführt 
wurde, existierten im Prepress-Bereich 
einzelne Produktionsinseln, wie die Aus-

Roger Diekmann (links) und Christoph Siebeneich an der CtP-Linie mit dem 
schnellsten Kodak Magnus 800 Quantum Plattenbelichter.



satz von bis zu 60 vollformatigen Plat-
ten in der Stunde bietet der Magnus 
800 eine große Kapazität, die noch von 
einem Thermoplattenbelichter anderer 
Provenienz mit etwa der halben Pro-
duktivität ergänzt wird. Bei Bosch-
Druck kommt ausnahmslos die Kodak 
Electra XD Platte zum Einsatz, eine vor-
erwärmungsfreie Platte mit Positiv-Be-
bilderungscharakteristik und einem 
sehr hohem Auflösungsvermögen.

AUTOMATISIERUNG NACH ALLEN  
REGELN DER KUNST
Anfang des Jahres 2010 wurde damit 
begonnen, Druckvorstufenprozesse auf 
der Basis regelbasierter Prozesse zu au-
tomatisieren. Mit der Prinergy Automa-
tisierungssoftware (RBA) kommt eine 
Lösung zum Einsatz, die Abläufe ereig-
nisgesteuert automatisiert. Sobald im 
Prozess ein spezifiziertes Ereignis ein-
tritt, wird unter Berücksichtigung von 
Wenn-dann-Bedingungen eine entspre-
chend festgelegte Aktion ausgelöst, die 
das Workflowsystem automatisch aus-
führt. Ob einfache Bearbeitungsfolgen 
oder komplexe Prozessketten, mit den 
Instruktionen der RBA lassen sich viele 
Vorgänge, die bei herkömmlicher Ar-
beitsweise immer wieder Bedienerein-
griffe erfordern, vollständig automati-
sieren. Beschleunigte Abläufe, Vermei-
dung von menschlichen Fehlern und 
keine Wartezeiten auf manuelle Ein-
griffe gehören zu den Vorteilen dieser 
Arbeitsweise.

Kodak liefert die RBA-Software be-
reits mit einer umfangreichen Samm-
lung von Arbeitsregeln aus, die sich  
individuell modifizieren lassen. Über die 
grafische Darstellung der Regelmodel-
lierung können Anwender aber auch 
von Grund auf eigene Regeln für den 
Prinergy Workflow neu erstellen. Au-

ßerdem bietet Kodak die Erstellung von 
Regeln als Dienstleistung an. 

„Voraussetzung für einen sinnvollen 
Einsatz der RBA“, sagt Roger  
Diekmann, „sind Datenstämme und 
Arbeitsabläufe, die immer wieder in 
gleicher Form vorkommen, und Auf-
träge, bei denen die vom Kunden gelie-
ferten Dateien eine gleichbleibend hohe 
Qualität haben. Das ist bei uns auf-
grund unserer kontinuierlichen Zusam-
menarbeit mit einigen Kunden der Fall. 
Die regelbasierte Automatisierung hilft 
uns, Vorstufenprozesse so schlank wie 
nur möglich zu gestalten und damit die 
Abläufe sowohl intern für die Produk-
tion als auch extern für den Kunden zu  
beschleunigen.“ Heute werden im  
Prinergy Workflow rund 40 verschie-
dene RBA-Regeln genutzt.

Mittlerweile hat Bosch-Druck be-
stimmte Auftragsgruppen nahezu  
vollständig automatisiert. Druckvorstu-
fenleiter Christoph Siebeneich, der bei 
der Einführung des Prinergy Connect 
Workflows Regie führte, beschreibt die 
Veränderungen so: „Bevor wir den  
Prinergy Connect Workflow hatten,  
kamen die Daten vom Kunden, ein Mit-
arbeiter hat sie geprüft und die Geome-
trie richtig definiert. Dann gingen die 
Daten weiter zur Ausschießstation.  
Jeder Auftrag musste neu ausgeschos-
sen werden, egal, welche Seitenzahl er 
hatte. Dann wurde ein Formproof  
geplottet und anschließend Korrektur 
gelesen. Schließlich wurden die Daten 
in den CtP-Bereich weitergereicht. Da-
gegen überprüft der Mitarbeiter heute 
nur noch eine Namenskonvention der 
PDF-Datei, passt die Trimbox für den 
Produktrücken an und zieht die Datei in 
den richtigen Hotfolder. Alles Weitere 
wird automatisch nach den Ablaufre-
geln ausgeführt. Die Daten durchlaufen 

einen Preflight und den Refine-Prozess, 
bevor Seitenfolgen erstellt werden.  
Dabei werden Inhalts- und Umschlag-
seiten getrennt und diese Seitenfolgen 
hinterlegten Ausschießern zugeordnet. 
Ist die Produktionsart Offset vorgese-
hen, steuert Prinergy anschließend  
direkt die CtP-Linie zur Plattenherstel-
lung an. Für den Digitaldruck generiert 
Prinergy ein montiertes, druckfertiges 
PDF und schickt es auf ein Digitaldruck-
RIP.“

INTERAKTION MIT DEM INSITE  
PREPRESS PORTAL SYSTEM
Die regelbasierte Automatisierung 
kommt auch beim Einsatz des InSite 
Prepress Portal Systems zum Tragen. 
Prinzipielle Vorteile dieses Systems sieht 
Roger Diekmann im Service für die Kun-
den. So besteht jederzeit die Möglich-
keit, Dateien in die Produktion von 
Bosch-Druck zu senden, bearbeitete 
Seiten einzusehen und Freigabe- 
prozesse abzuwickeln. „Damit geht al-
les deutlich schneller. Das ist für den  
Digitaldruck sehr wichtig. Auch die 
Transparenz, dass der Kunde alles ver-
folgen kann, ist ein Vorteil“, ergänzt 
Roger Diekmann.

Christoph Siebeneich schildert ein 
Beispiel aus dem Verlagsbereich, wobei 
ein Verlagsmitarbeiter über den Bosch-
Webshop ein Produkt in einer bestimm-
ten Auflage ordert: „Der externe Nut-
zer erhält vom Webshop per E-Mail  
einen Upload-Link für das InSite  
Prepress Portal. Der Job wurde in  
Prinergy schon nach entsprechendem 
Input vom MIS angelegt. Nach einem 
Echtzeit-Preflight setzt die RBA Verar-
beitungsprozesse in Prinergy in Gang, 
beispielsweise das Refinen, die Mon-
tage von Umschlag und Inhalt und die 
Freigabeprozedur. Wenn der Verlags-
mitarbeiter den Job ohne Korrekturen 
freigibt, kann die RBA gleich die Plat-
tenbebilderung veranlassen. Und die 
gesamte Prozesskette wird vollautoma-
tisch ausgeführt.“

Insgesamt konnte Bosch-Druck mit 
dem Prinergy Workflow und der RBA in 
der Druckvorstufe enorme Rationalisie-
rungspotenziale erzielen und die Pro-
duktivität deutlich steigern. „Wir spa-
ren viel Zeit und können damit den Auf-
tragszuwachs gerade im Digitaldruck 
bewältigen. Und meine Mitarbeiter 
können die Kunden heute intensiver be-
treuen“, erklärt Christoph Siebeneich.
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In der Vorstufe dient der Prinergy Connect Workflow als zentrale Produktions-
drehscheibe, und mit der RBA wirkt die Workflow-Automatisierung hinter den 
Kulissen – hier die Visualisierung einer Regel im Rule Builder.


